
   

 
 
   
 

 

 
 

            
  

      Fragestunde des Deutschen Bundestages am 20. März 2023 
hier: Frage Nr. 026 der Bundestags-Drucksache 20/070 

 

Sehr geehrter Herr Kollege, 

 

Ihre Frage beantworte ich Ihnen hiermit schriftlich wie folgt: 

 

Frage Nr. 026: 

 

Was sind nach Ansicht der Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
Lisa Paus die Ursachen für den mangelnden Respekt gegenüber den Senioren in 
Deutschland, und beabsichtigt die Bundesministerin Maßnahmen zu ergreifen, um den 
Respekt gegenüber der älteren Generation hierzulande zu steigern 
(www.tagesspiegel.de/politik/senioren-vermissen-respekt-fast-80-prozentder-uber-65-
jahrigen-fuhlen-sich-von-der-politik-vernachlassigt-9417191.html)? 
 

Antwort auf die Frage Nr. 026: 

 

Alle Menschen in Deutschland sollen gut alt werden können. Dazu gehört eindeutig, dass 

wir als Gesellschaft Respekt vor der Lebensleistung der Älteren haben.  
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SEITE 2   Die Bundesregierung geht mit gutem Beispiel voran. So tritt sie aktiv negativen Altersbil-

dern und Altersdiskriminierung entgegen, z. B. mit dem Programm Altersbilder und mit 

einer gerade laufenden Kampagne gegen Diskriminierung älterer Frauen im Job. 

 

Zugleich fördert die Bundesregierung vielfältige Angebote zur Stärkung der sozialen 

Teilhabe von älteren Menschen. Beispielsweise die Mehrgenerationenhäuser (MGH), die 

Seniorenbüros und die Arbeit der Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisatio-

nen (BAGSO) mit ihren ca. 120 Mitgliedern.  

 

Wir brauchen ein neues Bild vom Alter in unserer Gesellschaft, das der Vielfalt älterer 

Menschen gerecht wird. Das sollte unser aller Bestreben sein. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ekin Deligöz 
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